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smaffen werden sollte, bei der sim die ein­
zelnen Bereime eben vermengen. Der Rah­
men für die Wahl der Stichwörter wurde 
(zu 7) weit gesteckt. Es fragt sich, ob man 
nicht manche Vokabel, die am Rand liegt 
oder sich von selbst versteht, hätte einspa­
ren können. Es sei allerdings eingeräumt, 
daB es sich dabei immer um eine Entschei­
dung zwischen mehreren Möglichkeiten han­
delt, die sich vielleicht alle gut begründen 
ließen. Es muß aber letztlich eine Entschei­
dung getroffen werden. 

Die Bearbeitung der einzelnen Stichwörter 
ist sauber durchgeführt, aktuelle Fragestel­
lungen sind berücksichtigt. Man hat also die 
Möglichkeit, sich in gestraffter Form über 
heutige Ansätze der Theologie unter dem 
Gesichtspunkt der Pädagogik zu informieren. 
Es kann sich jedoch dabei immer nur um 
eine Orientierung handeln, die gründlicheres 
Studium nicht ersetzt. Die knappe Darlegung 
verlangt allerdings große Aufmerksamkeit, 
wenn man den Inhalt des Gemeinten zur 
Gänze erfassen will. Für Leser, die mit der 
Materie nicht vertraut sind, werden manche 
Formulierungen zu komprimiert sein. Letzt­
lich wird jedoch der Praktiker über die 
Brauchbarkeit des neuen Lexikons zu ent­
scheiden haben; das Ergebnis wird davon 
abhängen, ob er lernt, mit diesem Wörter­
buch umzugehen, und ob er tatsächlich die 
Stichwörter findet, die er für seine Arbeit 
braucht. 
Linz Josef ]anda 

KÖNIG HERMINE/KÖNIG KARLHEINZ/ 
KLÖCKNER KARL JOSEPH, Kehret um. Ein 
katechetischer Kurs zur Buße und Beichte. 
Werkmappe für das Kind (104.), Handrei­
chung für den Katecheten (50.) Kösel, Mün­
chen 1973. DM 9.80 und 3.80. 

Die Erziehung zum Bußsakrament hat in der 
christlichen Katechese immer eine bedeutende 
Rolle gespielt. Ohne dieses Anliegen ver­
nachlässigen zu wollen, sieht man heute aber 
immer deutlicher, daß man sich mit Beicht­
erziehung allein nicht begnügen dürfte, son­
dern daß es dabei um das zentrale Anliegen 
von Buße und Umkehr geht, ohne das Chri­
stentum überhaupt nicht möglich wäre. Es 
ist das Ziel des Kurses, Kinder zu dieser 
Haltung zu führen. Wenn diese Arbeits­
unterlage auch für die außerschulische Ka­
techese konzipiert wurde, so ist sie doch 
durchaus im RU zu verwenden; allerdings ist 
sie für die 4. Schulstufe gedacht, so daß sie 
für den Erstbeichtunterricht, infolge der der­
zeitigen Altersbestimmungen, leider nicht im 
gewünschten Maß eingesetzt werden kann. 
Inhaltlich geht es in den einzelnen Kateche­
sen um das Angewiesensein des Menschen 
auf andere, um den von Jesus aufgezeigten 
Weg, um die Möglichkeit und Tatsächlichkeit 
menschlichen Versagens und um die Not-

316* 

wendigkeit von Umkehr und Vergebung. In 
einem letzten Block ist dann die Rede von 
Gottes Vergebung und von den Möglichkei­
ten, wie wir sie erfahren können. Dieser 
Aufbau ist sowohl dogmatisch wie auch ka­
techetisch überzeugend durchgeführt. Ebenso 
geglückt ist die methodische Aufbereitung. 
Die Kinder bekommen eine Mappe, in die 
sie die Blätter, die sie der Reihe nach be­
kommen, einheften können. Sie werden an­
geleitet, Bilder einzukleben, Fragen zu be­
antworten oder zu etwas Stellung zu neh­
men. Für die einzelnen Abschnitte sind El­
ternbriefe beigelegt. Der Katechet besitzt 
darüber hinaus eine eigene Handreichung, 
die ihm das Arbeiten erleichtert. 
Als kleine Korrekturen seien angemerkt, daß 
sich vielleicht einzelne Bilder und Erzähl­
texte durch bessere ersetzen ließen, daB der 
Begriff Reue mit „Leidtun" etwas problema­
tisch wiedergegeben ist und daß die Einheiten 
über das Gewissen wohl besser durch Ein­
heiten über die Schuld ersetzt würden, da 
das Gewissen ja nur Hinweisfunktion hat 
auf diese innere Störung. Wert und Brauch­
barkeit dieser Arbeitsunterlage werden je­
doch dadurch nicht beeinträchtigt. 

POKRANDT ANNELIESE / HERMANN 
REINHARD, Elementarbibel. Teil 1. Ge­
schichten von Abraham, Isaak und Jakob. 
(88.) Kösel, München/Kaufmann, Lahr 1973. 
Kart. 1am. DM 6.20. 
Es ist gewiß ein dankenswerter Versuch, 
wenn die Bibel für Kinder auf kindgemäße 
Weise erschlossen wird. Das Kindgemäße soll 
durch die Textauswahl, die Sprache und eine 
entsprechende Bebilderung erreicht werden. 
Dabei sollte auch der Bibeltext möglichst 
getreu erhalten bleiben. Von vornherein 
bleibt zu bedenken, daß einer solchen Ziel­
setzung gewisse Grenzen gesetzt sind, da die 
Bibel nun einmal ein Buch für Erwachsene 
ist. Die Diskussion darüber, ob es besser ist, 
sich eher an den Bibeltext zu halten, oder ob 
man für Kinder eher einzelne Erzählungen 
mit biblischen Inhalten formulieren soll, ist 
schwierig und nicht so rasch zu einem ein­
deutigen Ergebnis zu führen. Positiv sei er­
wähnt, daß dieses Bändchen nicht mit dem 
Schöpfungsbericht, sondern mit der Abra­
hamserzählung beginnt. 
Die Zeilen sind kurz und erleichtern dadurch 
die Lesbarkeit; dafür könnten manche län­
gere Textpassagen eher belastend wirken. 
Die Bilder kommen auf Grund des kleinen 
Buchformates leider nicht so zur Geltung, wie 
sie es verdienten. Allerdings hängt ein Urteil 
darüber davon ab, welche Altersstufe man 
vor Augen hat. Die Altersangabe in einem 
Verlagsprospekt, wonach man an kleinere 
Kinder vom Vorschulalter bis zu etwa neun 
Jahren denkt, ist doch sehr ungenau und 
von der Pädagogik her nicht ganz einsichtig. 
Bleibt zuletzt noch die Frage, ob man als 


